
Gelungene Premiere der Biker-Benefiz Roas – 
Gemeinschaft, alte Motoren und ein großes Herz für den 
guten Zweck 
 
 
Bad Tölz / Großweil. Wenn der Klang historischer Motoren durch das Isartal hallt, 
Menschen in Tracht oder Tweed gemeinsam lachen und fast 200 Motorräder für den guten 
Zweck unterwegs sind, dann entsteht etwas ganz Besonderes. 
 
Mit der ersten Biker Benefiz Roas – Jailhouse meets Kreut-Alm wurde am vergangenen 
Samstag genau diese Idee Wirklichkeit. Rund 200, zum Teil, historische Motorräder und 
Zweiräder sowie insgesamt etwa 300 Teilnehmer und Besucher machten die 
Veranstaltung zu einem außergewöhnlichen Erlebnis. Bei strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen präsentierten sich viele Teilnehmer stilecht in Tracht oder 
Tweed und verliehen der Benefiz Roas ihren ganz besonderen Charme. 
 
Bereits am Morgen herrschte rund um das Jailhouse Bad Tölz beste Stimmung. Zwischen 
historischen Motorrädern, Vespas, Café Racern, Harleys und liebevoll restaurierten 
Klassikern entstanden sofort die ersten Benzingespräche. Für viele war schnell klar: Hier 
geht es nicht nur um Motorräder – sondern vor allem um Gemeinschaft. 
 
Nach der Begrüßung durch Mitorganisatoren Peter Frech und Hans Schwartz, die die 
Gäste mit einer persönlichen Eröffnungsrede willkommen hießen, startete der gemeinsame 
Motorradkorso um 12:15 Uhr in Richtung Kreut-Alm. 
 
Ein besonders bewegender Moment des Tages war der Besuch von Andreas Schalk vom 
Kinderhospiz St. Martin in Polling. In einer persönlichen und sehr eindrucksvollen 
Ansprache schilderte er, wie wichtig die Arbeit des Kinderhospizes für betroffene Familien ist 
und wofür die Spendengelder der Biker Benefiz Roas eingesetzt werden. Seine Worte 
machten allen Anwesenden deutlich, dass hinter jeder Spende weit mehr als ein Geldbetrag 
steckt – sie schenkt Familien in schweren Zeiten Unterstützung, Hoffnung und ein Stück 
Normalität. Viele Teilnehmer waren sichtlich berührt und einmal mehr wurde deutlich, warum 
sich das gemeinsame Engagement für diesen guten Zweck lohnt. 
 
Ein weiterer Höhepunkt war der Zwischenstopp an der historischen Tankstelle im 
Freilichtmuseum Glentleiten. Die nostalgische Kulisse bot unzählige Fotomotive und 
sorgte für Begeisterung bei Teilnehmern und Besuchern gleichermaßen. 
 
Auf der Kreut-Alm wurden die Biker bereits mit bayrischen Schmankerln, bester Stimmung 
und traditioneller Hausmusik empfangen. Für echte Gänsehautmomente sorgten die 
Goaslschnoiza, deren Auftritt den bayerischen Charakter der Veranstaltung eindrucksvoll 
unterstrich. 
 
Überall auf dem Gelände konnte man außergewöhnliche Fahrzeuge bestaunen – vom 
liebevoll erhaltenen Moped über seltene Vespas bis hin zu imposanten Harley Modellen und 
einzigartigen Café Racern. Doch mindestens genauso wertvoll wie die Motorräder waren die 
vielen Begegnungen, Gespräche und die sichtbare Freude, gemeinsam etwas Gutes zu 
bewirken. 
 
 
 
 
 
 
 



Gemeinsam für das Kinderhospiz 
 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand jedoch der Benefizgedanke. Die Spendensumme 
beträgt beeindruckende 3.500 Euro. Der Erlös kommt dem Kinderhospiz St. Martin in 
Polling zugute und unterstützt Familien mit schwerstkranken Kindern und Jugendlichen. 
 
Großen Anklang fanden auch die eigens entworfenen Benefiz-Shirts. Rund 70 Shirts 
wechselten bereits den Besitzer. Zusätzlich konnten über Spendenboxen und weitere 
Unterstützungsaktionen weitere Beiträge gesammelt werden. 
 
 
Ein herzliches Dankeschön 
 
Die Organisatoren bedanken sich von Herzen bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, 
den zahlreichen Besucherinnen und Besuchern sowie den vielen Helferinnen und Helfern. 
 
Ein besonderer Dank gilt den Teams des Jailhouse Bad Tölz und der Kreut-Alm, dem 
Freilichtmuseum Glentleiten, allen Sponsoren, Musikern, Fotografen und Unterstützern, 
die mit ihrem Engagement zum Gelingen dieser ersten Biker Benefiz Roas beigetragen 
haben. 
 
„Am Ende des Tages waren es nicht die PS, die beeindruckten – sondern die Menschen 
dahinter. Die erste Biker Benefiz Roas hat gezeigt, dass Gemeinschaft, Hilfsbereitschaft und 
die Liebe zu alten Motorrädern Großes bewegen können.“ 
 
 
Fortsetzung folgt 
Die überwältigende Resonanz hat deutlich gezeigt, dass die Biker Benefiz Roas einen 
besonderen Platz in der Region gefunden hat. Eines steht deshalb schon heute fest: 
Die Biker-Benefiz Roas geht weiter. 
 
Die Planungen für die Veranstaltung im Jahr 2027 laufen bereits. 
Denn eines hat die Premiere eindrucksvoll bewiesen - Motoren verbinden. Herzen helfen. 
 
 
 
 
 
Tracht. Tweed. Zwoa Radl. 


